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Wien, 21. Jänner 2008 

Betreff: Schriftliche Erklärung zu Beendigung von Obdachlosigkeit 0111/2007

Sehr geehrte Frau (Name),  Mitglied des Europäischen Parlaments, 

Wie Sie vielleicht wissen, wurde letzten Dezember eine schriftliche Erklärung zur Beendigung von Obdachlosigkeit registriert und von einigen Parlamentariern verschiedener Staaten unterzeichnet. Die Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe begrüßt diese Initiative sehr und hofft, dass die erforderliche Anzahl an Unterschriften bis zum Stichtag am 26. März 2008 gesammelt wird. 

Als unsere/n RepräsentantIn im Europäischen Parlament bitten wir Sie, diese Initiative zu unterstützen. 

Es ist unakzeptabel, dass Menschen aufgrund fehlender adäquater Angebote in der Europäischen Union, gezwungen sind auf der Straße zu leben. So lange wir wegsehen, wird Obdachlosigkeit, die wohl extremste Form von Armut und sozialer Ausgrenzung, weiterhin Menschen in allen EU Staaten treffen.  
Vor einigen Jahren begann die EU zu erkennen, dass gegen Obdachlosigkeit und unzureichende Wohnverhältnisse vorgegangen werden muss. Das war ein erster wichtiger Schritt. Die Organisationen in der Wohnungslosenhilfe glauben jedoch, dass viel mehr getan werden muss und kann - sowohl auf EU- als auch auf nationaler Ebene. 

Als Dachorganisation der Wohnungslosenhilfe in Österreich denken wir, dass jeder Einzelne  eine wichtige Rolle spielt und sehen diese Erklärung als eine ausgezeichnete Gelegenheit für Sie, als Mitglied der einzigen direkt gewählte Institution der Europäischen Union, einmal mehr Ihren Willen und Ihre politische Courage für die Durchsetzung und Achtung fundamentaler Menschenrechte unter Beweis zu stellen. 

In vertrauensvoller Erwartung Ihrer Unterstützung in diesem wichtigen Anliegen  
Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung in diesem wichtigen Anliegen. (nur so als Idee) 
Heinz Schoibl 


Obmann der BAWO


